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ΘΕΜΑΤΙΚΗ 

ΠΕΡΙΟΧΗ 

ΠΡΟΣΔΟΚΩΜΕΝΑ 

ΜΑΘΗΣΙΑΚΑ 

ΑΠΟΤΕΛΕΣΜΑΤΑ 

ΠΕΡΙΕΧΟΜΕΝΑ ΣΕΝΑΡΙΟΥ ΕΝΔΕΙΚΤΙΚΕΣ 

ΔΡΑΣΤΗΡΙΟΤΗΤΕΣ ΓΡΑΜΜΑΤΙΚΗ ΛΕΞΙΛΟΓΙΟ 

ΕΚΠΑΙΔΕΥΣΗ Να αιτιολογούν την 
άποψή τους 

Να κατανοούν 
κείμενα που 
αφορούν στις 
σπουδές 

 

Δευτερεύουσες 
αιτιολογικές 
προτάσεις  

Αιτιολογικό επίρρημα 
(deshalb) 

Δευτερεύουσες 
ειδικές προτάσεις 

Ρήματα που έχουν 
σχέση με την 
επιστήμη 
(γνωρίζω, ψάχνω, 
ερευνώ κτλ.) 

Λέξεις σε σχέση με 
τις σπουδές και τη 
μελέτη (studieren, 
lernen). 

Επιστήμες: 
Ιατρική, Θεολογία, 
Αρχιτεκτονική κτλ 

Ασκήσεις 
πολλαπλής επιλογής 

Παραγωγή γραπτού 
λόγου με 
υποτακτική σύνδεση 
προτάσεων 
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ΔΡΑΣΤΗΡΙΟΤΗΤΑ 1 Α  

A)1) Lies den Titel des Szenariums und folgende Sprüche. Benutze, wenn nötig, ein 

Wörterbuch. Διάβασε τον τίτλο του σεναρίου και τα ρητά. Χρησιμοποίησε και το λεξικό. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A)2) Was ist wohl das Thema des Szenariums: Religion, Wissenschaft, oder Kunst? Diskutiert in 

der Klasse und begründet eure Meinung. Ποιο πιστεύετε ότι είναι το θέμα του σεναρίου: 

θρησκεία, επιστήμη ή τέχνη;  Συζητήστε μεταξύ σας και αιτιολογήστε τη γνώμη σας.  

Das Thema ist ……………………………….., weil ………………………………………………………………….………. 
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ΔΡΑΣΤΗΡΙΟΤΗΤΑ 1 B  

A)3) a) Das Thema ist Wissenschaft. Unterstreicht zu zweit 5 Verben, die eurer Meinung nach 

am besten zum Thema passen. Το θέμα είναι η επιστήμη. Συζητήστε στην τάξη τη σημασία των 

παρακάτω ρημάτων. Να εργαστείτε ανά δύο και να υπογραμμίσετε 5 ρήματα  που ταιριάζουν 

κατά τη γνώμη σας περισσότερο στο θέμα.  

 

 antworten       fragen        suchen     studieren    denken      helfen     lesen    warten 

       finden    wissen        begründen    versuchen       informieren        meinen    verstehen    

                   zuhören      forschen       hoffen      diskutieren    mitarbeiten     spüren 

 

b) Diskutiert in der Klasse: Warum findet ihr diese Verben am wichtigsten? Συζητήστε στην 

τάξη: Για ποιο λόγο θεωρείτε πιο σημαντικά τα συγκεκριμένα ρήματα;  

z.B.: Wir finden das Verb “wissen” am wichtigsten, weil ein Wissenschaftler viel wissen muss. 

(der Wissenschaftler = ο επιστήμονας) 

c) Zu welchem Spruch von Aktivität A)1) passen “eure“ Verben am besten? Warum? Με ποιο 

ρητό της δραστηριότητας Α)1) ταιριάζουν περισσότερα τα «δικά σας» ρήματα; Αιτιολογήστε. 
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 ΔΡΑΣΤΗΡΙΟΤΗΤΑ 1C 

 Α)4) a) Zu welchem Wissenschaftler passt jeder Spruch? Σε ποιον επιστήμονα πιστεύεις ότι 

αντιστοιχεί το κάθε ρητό;  

 

              Albert Schweitzer, Arzt, Philosoph und Theologe             Stephen Hawking, Astrophysiker                          

Edward Teller, Physiker               Jacques-Yves Cousteau, Meeresforscher                                           

               Elinor Ostrom, Professorin für Politikwissenschaft und Ökonomie 

 

1. Die Wissenschaft von heute ist die Technik von morgen.  

2. Will man Fische studieren, so wird man am besten selber zum Fisch.  

3. Ich finde es falsch, dass man bei jedem Problem die Lösung nur beim Markt oder beim Staat 

sucht. Es gibt auch andere Wege.  

4. Viele Menschen wissen, dass sie unglücklich sind. Aber noch mehr Menschen wissen nicht, 

dass sie glücklich sind.  

5. Ich möchte wissen, was da draußen ist.  

 

           b) Welches Zitat findest du am interessantesten? Gibt es ein Zitat, das deiner Meinung 

nach falsch ist? Diskutiert in der Klasse. Ποιο από τα παραπάνω ρητά σου φαίνεται το πιο 

ενδιαφέρον; Υπάρχει κάποιο με το οποίο διαφωνείς; Συζητήστε στην τάξη.  

z.B. Ich finde das Zitat von Edward Teller ……………………………….., weil ………………………………. 
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ΔΡΑΣΤΗΡΙΟΤΗΤΑ 2  

                                                                          

                                  wissen,  sagen, meinen, finden, denken, glauben, dass...  

A)5) Nach den Verben wissen, finden, sagen…  usw. steht oft ein Nebensatz mit dass. Das Verb 

im Nebensatz muss am Ende stehen. Schreib Sätze mit dass. Μετά τα ρήματα wissen, finden, 

sagen, meinen, denken, glauben… βάζουμε συχνά δευτερεύουσα πρόταση με dass. Το ρήμα 

της δευτερεύουσας πρότασης πηγαίνει στο τέλος. Π.χ. Viele Menschen wissen nicht, dass sie 

glücklich sind. = Πολλοί άνθρωποι δεν ξέρουν ότι είναι ευτυχισμένοι.  

Γράψε προτάσεις με dass, επιλέγοντας από το πλαίσιο. 

Die Wissenschaft von heute ist die Technik von morgen.      Man muss im Leben alles verstehen.        

Alles fließt und nichts bleibt.             Alles ist langweilig.               Das Leben macht Spaß.            

Bei Problemen gibt es nicht nur eine Lösung.           Glück ist Lieben.         Das Leben ist hart.    

Man kann die besten Dinge im Leben nicht kaufen.              Jeder Moment ist wichtig.  

 

1. Edward Teller hat gesagt, dass die Wissenschaft von heute …………………………………….. 

……………………………………………………………………….…………………………………………………..……. 

2. Marie Curie meinte, dass man………………………………………………………………………………….. 

3. Heraklit hat gesagt, dass …………………………………………………………………………………………. 

4. Ich meine,  dass ……………………………………………………………………………………………………... 

5. Ich denke, ……………………………………………………………………………………………………………… 

6. Ich glaube nicht, ……………………………………………………………………………………………………. 

7. Ich weiß, ………………………………………………………………………………………………………………... 

8. Ich finde, ……………………………………………………………………………………………………………….. 
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ΔΡΑΣΤΗΡΙΟΤΗΤΑ 3 

B)1) Welche Wissenschaft passt zu jedem Bild? Diskutiert in der Klasse.  Ποια επιστήμη 

ταιριάζει σε κάθε εικόνα;  

z.B.: Nr.4 passt zu Agrarkultur.     

Agrarkultur, Archäologie, Meteorologie, Chemie, Informatik, Astronomie, Genetik, Jura, 

Tiermedizin, Theologie, Medizin, Meeresbiologie, Architektur, Philosophie 

1.         2.   3. 4.  

 

5.                6.         7.   

 

8.      9.         10.     11.  

 

     12.         13.     14.  
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ΔΡΑΣΤΗΡΙΟΤΗΤΑ 4A 

C)1) Lies folgenden Text. Διάβασε το κείμενο. 

Warum Lehrer werden? Drei Studierende an der Freien Universität (FU) Berlin sprechen 

darüber.  

Du bist mit der Schule fertig und sollst schon wieder als Lehrer dahin zurückgehen? Klar, warum 

nicht? Leocadie, Bahar und Khaled erzählen, warum ihnen ihr Lehramtsstudium* so gut gefällt 

und was sie später damit machen wollen.  

Leocadie hat Englische und Deutsche Philologie studiert und macht jetzt ihren Master. 

Warum sie das Lehramtsstudium gewählt hat? „Weil ich schon als Schülerin meinen 

Klassenkameraden gern bei ihren Aufgaben geholfen habe. Ich will auch Schülerinnen und 

Schülern von heute beim Lernen helfen.“ Und warum die Freie Universität? 

„Guter Unterricht ist keine einfache Sache. An der Freien Universität fangen die Studenten schon 

früh mit aktueller Forschung an. Deshalb bereiten sie sich optimal auf den Lehrberuf vor.“ 

Bahar will nach ihrem Masterstudium Mathematik und Physik am Gymnasium unterrichten. 

Warum will sie aber Lehrerin werden? „Ich möchte etwas verändern und mit Jugendlichen 

zusammenarbeiten. Das Lehramt ist perfekt dafür. Und an der Freien Universität spielen 

Freiheit, Wahrheit und Gerechtigkeit eine große Rolle.“ 

Khaled lehrt nach seinem Bachelorstudium in Politischer Wissenschaft und Philosophie als 

„Teachfirst-Fellow“ an der Wolfgang-Borchert-Schule in Berlin. Dann möchte er ein 

Lehramtsstudium in Ethik und Sozialkunde beginnen. 

*das Lehramtsstudium= σπουδές για να γίνεις δάσκαλος / καθηγητής σε σχολείο 

 

                               

 

 



Wer sucht, der findet… 
 

                                                                                                                                              Wer sucht, der findet… 

ΔΡΑΣΤΗΡΙΟΤΗΤΑ 4B 

C)2) Lies den Text von 4A noch einmal. Was ist richtig? Διάβασε πάλι το κείμενο της 

Δραστηριότητας 4Α. Ποια λύση είναι η σωστή;  

 

1. Leocadie, Bahar und Khaled sind… 

a. … Studenten bzw. Master-Studenten an der Freien Universität (FU) Berlin. 

b. … Professoren an der FU Berlin. 

2. Leocadie will Lehrerin werden, weil… 

a. … sie eine sehr gute Schülerin war. 

b. … sie gern den anderen beim Lernen hilft.  

3. Bahar will als Lehrerin arbeiten, weil… 

a. … sie gern mit Jugendlichen zusammenarbeitet. 

b. … Mathematik sehr wichtig für sie ist. 

4. Khalad hat … 

a. … Philosophie und Politische Wissenschaften studiert. 

b. … Sozialkunde und Ethik studiert. 

5. Leocadie und Bahar… 

a. … finden das Studium an der FU Berlin schwer. 

b. … sind mit dem Studium an der FU Berlin zufrieden.   

6. Khalad… 

a. … arbeitet im Moment an einer Schule in Berlin. 

b. … macht seinen Master. 
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ΔΡΑΣΤΗΡΙΟΤΗΤΑ 5 

                                                        

D)1a) Achte auf die Bedeutung von den Verben lernen, studieren, lesen und ergänze die Sätze. 

Θυμήσου τη σημασία των ρημάτων: lernen, studieren, lesen και συμπλήρωσε τα κενά.  

lernen = 1. μαθαίνω z.B.: Merle lernt Spanisch und Englisch. 

2. κάνω τα μαθήματά μου, «διαβάζω» για το σχολείο  z.B.: Ich …………… jeden Tag für die 

Schule. = Ich mache jeden Tag Hausaufgaben.   

3. μελετώ, διαβάζω (στο πανεπιστήμιο) z.B.: An der Uni mussten wir immer viel lernen.  

 

studieren = 1.σπουδάζω (στο πανεπιστήμιο) z.B.: Nina …….……….. Biologie in München. 

(!! studieren > der Student = ο φοιτητής) 2.μελετώ ένα θέμα. z.B.: J.Y. Cousteau hat die  

Fische studiert. 

 

 lesen = κάνω ανάγνωση, διαβάζω (όχι τα μαθήματα του σχολείου)  z.B.: Lisa studiert 

Mathematik und in ihrer Freizeit liest sie Comics. = Η Λίζα …………………….... μαθηματικά  

και στον ελεύθερό της χρόνο ……………………. κόμικς.   

Hast du meine SMS wieder nicht gelesen? = Πάλι δεν διάβασες το SMS μου; 

 

 b) Ergänze die richtigen Wörter. Ein Wort bleibt übrig.  

          studiert    gelesen     liest      lernt     studieren   lernen  

Anna geht in die 11. Klasse. Sie …………..…. viel für die Schule, weil sie später Medizin in 

Heidelberg ………………………… will. Lesen macht ihr auch Spaß! In ihrer Freizeit ………………………… 

sie gern Romane. Ihr Bruder Marvin ist 19 und ………………………….. Physik an der Universität 

Heidelberg. Er will später im Zentrum für Astronomie einen Arbeitsplatz bekommen. Deshalb 

muss er jetzt viel …………………. . 
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ΔΡΑΣΤΗΡΙΟΤΗΤΑ 6 

E)1) a) Man kann u.a. mit denn, weil und deshalb begründen. Lies noch einmal die Texte von 

den Aktivitäten 1A, 3A und 3B und ergänze die Sätze. Μπορούμε να αιτιολογήσουμε με τη 

βοήθεια των λέξεων denn, weil και deshalb. Βρες τις πληροφορίες στα κείμενα των 

Δραστηριοτήτων 1A, 3A und 3B και συμπλήρωσε τις προτάσεις. 

 

1. Phantasie ist wichtiger als Wissen, denn Wissen ………………. begrenzt. 

2. Bahar will als Lehrerin arbeiten, weil sie gern mit Jugendlichen ………………………………….. . 

3. Marvin will später im Zentrum für Astronomie einen Arbeitsplatz bekommen. Deshalb 

………………………….. er jetzt viel lernen. 

4. Anna will Medizin studieren. Deshalb ………………  …………… viel für die Schule. 

5. Leocanie will Schülerinnen und Schülern beim Lernen helfen. Sie  ……………….. deshalb 

Lehrerin werden. 

! Θυμήσου:       denn, weil =επειδή         deshalb = γι’ αυτό το λόγο 

 

        b) Begründe mit deshalb. Αιτιολόγησε με το deshalb.  

       1. Wissen ist begrenzt. Phantasie ist wichtiger als Wissen.  

          Wissen ist begrenzt. Deshalb ist Phantasie ……………………………………………………… 

       2. Ich habe als Schülerin meinen Mitschülern gern geholfen. Ich will Lehrerin werden. 

           …………………………………………………………………………………………………………………………………… 

           …………………………………………………………………………………………………………………………………… 

       3. Guter Unterricht ist keine einfache Sache. Leocanie hat die FU Berlin gewählt.  

           …………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

           …………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

         4. Bahar will etwas auf der Welt verändern. Sie will an der Schule arbeiten. 

         ……………………………………………………………………………………………………………………………………….  

        ……………………………………………………………………………………………………………………………………….. 


